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hindenburg lprickt.
Unterredung mit einem neutralen Pressevertreter.

Karl v. Wiegend , der bekannte Vertreter
der „New Jork World" ist kürzlich von
Hindenburg empfangen worden. Über seine
Unterredung mit dem Marschall sendet Wiegand ]
seinem Blatte einen langen Bericht, dem wir i
einige bedeutsame Stellen entnehmen.

Die militärische Lage der Kriegführenden.
„Unsere militärische Lage" — so führte Hindenburg

aus — „ist günstig an allen Fronten . In Rumänien ist
sie ausgezeichnet. Wir können wohl zufrieden fein mit
dem adgelaufenen Jahr , und wir sind zufrieden und t
dankbar. Die >Verbaudsmächte haben bisher nirgendwo ;
einen greifbaren Erfolg oder nur etwas , was einem solchen !
nahekomnst, zu v'"'zeichnen, trotz ihrer Überzahl und des !
Umstandes, daß ihnen die Hilfsquellen des größten Teiles
der Welt zur Verfügung stehen. Was sie 1915 nicht er- >
reichten, 1916 nicht fertig brachten, nämlich Deutschland zu j
zerschmettern, soll nkm 1917 bewerkstelligt werden. Laßt i
sie nur kommen. Wir werden sehen, und sie werden :
sehen." \

Gibt es keine Friedensmöglichkeiten's
Wiegand berichtet nun über ein kurzes Frage - und

Antwortspiel. Ob nicht die deutschfeindliche Koalition
durch Verlängerung des Krieges doch noch ihr sZiel er¬
reichen könne? „Nein !" lautete die kurze, beinahe
scharfe Antwort . Warum dann den Krieg fortsetzen?
„Fragen Sie das die andere Seite ." Ob man daraus
entnehmen solle, daß der Marschall zum Frieden ge¬
neigt sei? :„Sobald wir den Ententemächten unseren
Willen klargemacht haben. Sobald sie sehen, daß sie
weder Deutschland noch seine Verbündeten zerschmettern
können und sobald die nötige Sicherheit gegeben ist gegen
die Wiederkehr einer solchen Verschwörung mit ähnlichem !
Ziele." Auf die Frage nach dem Stärkeverhältnis zwischen :
den Mittel - und den Verbandsmächten erwiderte Hinden- <‘
bürg : „Was die Zahl betrifft, ist die Entente den Zentral¬
mächten natürlich überlegen, aber diese Überlegenheit
genügte nicht, die kleinen Völker zu schützen, die für die
großen Staaten kämpfen und sich für sie opfern müssen."

Verluste hübe» und drüben.
Wiegand fragte den Marschall, wie hoch er die

Verluste des Verbandes einschätze, und wagte später auch
nach den Verlusten des Vierbundes zu fragen. Hieraus
erhielt er die Antwort:

„Die Entente hat wahrscheinlich einen Gesamtverlust
von 15 Millionen an Toten , Verwundeten , Kranke» und
Gefangenen . Aber mit diesem 15 -Millionen -Verlust haben
sie weder Deutschland zerschmettert noch den Krieg ge¬
wonnen und werden jetzt ohne diese 15 Millionen sicherlich
nicht siegen.

Unsere Verluste sind nickt leicht gewesen, aber sie
blieben in den Grenzen des Erträglichen. Wir werden
mit unserenl Soldatenmaterial schon durch den Krieg
kommen."

Zukunftsfragen.
Auf die Frage , ob es sich gegeigt hätte, daß in Zukunft

für das Heer eine Art Miltzgrundlage dienen könnte,
erwiderte Hindenburg : „Deutschlands Heer wird nie eine
Milizarmee sein können. Dieser Krieg hat auch die
Wichtigkeit eines besonders großen und vorzüglich aus-
gebildeten Osfizierkorps erwiesen." Und in einem anderen
Zusammenhang lehnte Hindenburg den Gedanken eines
„ewigen Friedens " wie 'der geplanten Völkerschieds¬
gerichte ab.

„Jede Regierung , die sich auf die pazifistischen Ideen eines
ewigen Friedens auf Erden verläßt und es versäumt sich auf
eine Verteidigung der Existenz, der Ehre und der Rechte ihres
Landes vorzubereiten , sündigt schwer an ihrem Volk. Kein
Volk mit einem Tropfen Mannesblut und Ehre in den Adern
wird je sein Dasein und seine nationale Ehre irgendeinem
schiedsrichterlichen Verfahren anderer Völker unterwerfen.
Jedes mannhafte Volk muß darauf vorbereitet , sein, seine
Erifienz zu verteidigen , sein Oberhaupt zu schützen und seine

«eile zu wahren. Und dies ist's,was Deutschland heute tut.aruus entspringt die wunderbare Geschlossenheit des ge¬
samten deutschen Volkes- ein Geist, ein Wille."

Nock einmal versuchte Wiegand dem Feldmarschall
eine Antwort auf eine wichtige Frage zu entlocken. „Und
der Friede 2" fragte der Zeitungsmann beim Abschiede.

Fragen Sie die andern ", erwiderte Hindenburg , d-r
damit zeigte daß er, wenn es darauf ankommt, nicht bloß
Soldat , sondern auch - Diplomat sein kann.

Von freund  und feind.
^Allerlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .)
Kurssturz engllseh-französlseherMährung in Spanien.

Mcrdrid , 14. Dezember.
Durch das Bekanntwerden des Friedensangebots der

Zentralmächte und der deutschen Unterseebootserfolge voll¬
zog sich au der hiesigen Börse der bisher mtt verzwerfelten
Künsten hinausgesmobene Zusammenbruch franzostsch-eng-
lischer Papierwährung . Die Franken gingen von 81,50
auf 79 das englische Pfund auf 22 Peseten <17,60 Mark)
«rf ™' « Ä SaU« , ift » ermatten , Mag Spamen
sich seine Frachtbezahlungen m Peseten ausbedtngt . Die
„Nation " spricht von der Tragödie des englischen Pfundes,
hinter dem nur eine fragliche Zahlungsfähigkeit stehe.

Kriegs- M Chronik
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

6. Dezember . Russische Angriffe in den Waldkarpathen
scheitern verlustreich. — Die Donau -Armee im Vordringen
auf Bukarest. —Sinaja nach Kampf genommen. —Rumänische
Niederlagen am All. — Weitere 6000 Rumänen gefangen. — jDie Serben werden an der Cerna von den Bulgaren ge¬
schlagen.

6. Dezember . Der deutsche Heeresbericht meldet, daß -
Bukarest. Ploesti und Campina genommen sind. Die deutsche j
9. Armee konnte am 5. Dezember 106 Offiziere. 9100 Rumänen i
gefangennehmen,

8. Dezember . Russische Teilangriffe in den Waldkarpathen j
blutig abgewiesen. — Rumänische Truppen am Predeal - und
Altlchanz-Paß abgeschnitten und zum großen Teil gefangen, l
— Am Alt ergeben sich 8000 Rumänen mit 26 Geschützen. — -
— Die 9. Armee machte am 7. Dezember 10 000 Gefangene. >
— In Macedonien werden serbische Angriffe bei Trnava j
(östlich der Cerna) und englische in der Struma -Ebene ab- !
geschlagen. — Unsere Feinde verloren im November 144 Flug- j
zeuge, denen ein deutscher Verlust von nur 31 Flugzeugen !
gegenübersteht.

9. Dezember . Die Russen erleiden bei Angriffen in den
Woldbn'pathen schwerste blutige Verluste bei kleinsten örtlichen
Ersolgen. —»Rumänische Divisionen nordöstlich Sinaia auf¬
geneben, mehrere tausend Mann gefangen, viele Geschütze er- jbeutet. Die Rumänen weiter in vollem Rückzuge. Sie ver- i
loren seit 1. Dezember an Gefangenen 70 000 Mann , 184 Ge- i
chütze und 120 Maschinengewehre. Ihre blutigen Verluste I

sind -Heuer. » I
12. Dezember . Russische Angriffe in den Waldkarpathen

restlos abgewiesen. — Fortschreiten der Verfolgung in Ru¬
mänien: Urziceni und Mizil genommen: die Heeresgruppe -
Mackensen hat in den letzten drei Tagen über 10 000 Gefangene .
und reiche Beute gemacht. — Neue blutige Niederlage des i
Verbandes in Macedonien. .j

13. Dezember . An der siebenbürgischenOststont ver¬
lustreiche russische Angriffe, der Gegner wird geschlagen und
verfolgt. — Die Rumänen- am Jalomita -Fluß zum Ruckzug
nach Nordosten gezwungen. Siegreicher Vormarsch gegen
Buzau. _

Rücktritt aller rumänischen Mlnlfter.
Genf , 14. Dezember.

Die Pariser Ausgabe des „New Bork 'Herald " meldet
aus Jassy, daß alle rumänischen Minister dem Minister¬
präsidenten Bratianu , der sich im Großen Hauptquartier
aufhält, ihre Demissionsgesuche übermittelt haben. Es
stehe indes fest, daß Bratianu selbst auf seinem Posten
bleiben werde. Von anderer Seite wird gemeldet, daß
nicht die Minister, sondern Bratianu feinen Abschied ein- I
gereicht habe. ' . !

Noch immer haben die Ratten ein sinkendes Schiff
verlassen: das ist wohl Naturgesetz . . .

fünf Mlllarden wlrtfcbaftllcher Schaden.
Haag , 14. Dezember.

Die wirtschaftlichenMißstände in Frankreich werden
für das Land allmählich unerträglich . Der Abgeordnete
Bedouce legte in der Kammer den Finger auf eine offene
Wunde, wenn er feststellt, daß bis jetzt durch die herrschende
Mißwirtschaft rin Schaden von fünf Milliarden Frank
verursacht worden sei. Allein im Hafen La Pallice feien ;
infolge der Überfüllung, die durch den Mangel an Ver- j
kehrsmitteln in allen Hafenstädten hervorgerufen wird,
sechs Millionen Säcke Hafer durch Keimung zugrunde ge¬
gangen, ein Verlust von dreißig Millionen Mark.

Rlcr brachte die belgischen Arbeiter in Not?
Amsterdam , 14. Dezember.

Die holländische Wochenschrift „Toekomst" schreibt,
daß für die belgischen Arbeiterverschiebungen neben
der belgischen Regierung und der Organisation des
französierenden Nationalen Hilfs - und Ernährungs¬
komitees, welche durch eine Art Boykott die arbeits-
lustigen belgischen Arbeiter davon zurückhielten, sich durch
das deutsche Gouvernement Arbeit verschaffen zu lassen,
die englische Regierung die Hauptschuld trägt.
Sie habe die vom deutschen Gouvernement beantragte j
Lieferung von Rohstoffen verweigert und dadurch Arbeits - ,
losigkeit geschaffen.

Die Kaltftellung jtoffrea*
Genf , 14. Dezember.

Der einst als der untrügliche Retter der französischen !
Republik in tausend Jubelhymnen gefeierte „Sieger von ,
der Marne ", Generalissimus Joffre , verschwindet jetzt j
sang- und klanglos in der Versenkung. Er wird durch !
einen Erlaß des Präsidenten als „fachmännischer Berater
der Regierung betreffend die Leitung des Krieges" kalt-
gestellt. Daß er in seinem neuen Amt nichts zu sagen
haben wird, geht deutlich daraus hervor , daß den Ober¬
befehlshabern der Nord- und Nordostarmee und der
Orientarmee m einem zweiten Erlaß völlige Entscheidungs¬
freiheit über die Operationen zugesprochen wird.

Gegen den Selbstbetrug ln franhrclch.
Bern , 14. Dezember.

Die Pariser „Humanste", das Organ des beim Kriegs¬
ausbruch ermordeten sozialistischen Führers Jaurös wendet
sich mit stammenden Worten gegen die Politik der gegen¬
wärtigen Machthaber in Frankreich. Das Blatt schreibt:

-Die französische Preffe ist gespickt voll von Lügen. Die
erste Pflicht der neuen Regierung wird daher sein das Recht
auf Wahrheit und Klarheit wiederherzustellen. Man darf

nicht glauben, daß in der gegenwärtigen Stunde in Frank¬
reich nicht große Aufregung herrscht. Eine solche Annahme
wäre grober Selbstbetrug. Unser Land ist in Sorgen, be¬
sonders deswegen, weil es nichts weiß. Wir verstehen aller¬
dings. daß es schwer ist von der Zensurherrschast zur Herr¬
schaft der Offenheit überzugehen. Dies muß jedoch ge¬
schehen!

]Vab und fern.
O Acht Söhne auf Urlaub . Eine besondere Über¬

raschung hat der Kaiser dem Tuchmacher Theodor Richter
in Neudamm zuteil werden lassen. Richter hat feit Kriegs¬
ausbruch dem Vaterland zehn Söhne zur Verfügung ge¬
stellt, und der elfte sieht seiner Einberufung zur Fahne
entgegen. Während einer den Heldentod fand, geriet ein
zweiter in Gefangenschaft. Um nun alle seine Söbne
wieder um sich versammeln zu können, schrieb Richter, der
nicht in glänzenden Verhältnissen lebt, ein Gesuch an den
Kaiser mit der Bitte , seinen acht Söhnen einen Weih¬
nachtsurlaub erteilen zu lassen. Der Kaiser ließ Richter
zunächst ein Gnadengeschenk von 300 Mark zustellen und
die Urlaubsgesuche den zuständigen Vorgesetzten überweisen.
Jetzt hat Richter die Nachricht erhalten , daß seinen Söhnen
der erbetene Weihnachtsurlaub bewilligt worden ist.

© Deutsche Weine mit australischen Namen . Ei«
englischer Weinkäufer beschwert sich in einem Londoner
Blatte darüber, daß auf den Weinkarten der englischen
Hotels noch immer den deutschen Weinen freier Raum
gewährt werde. Er rät den Hotelbesitzern, diesen deutschen
Weinen einfach australische Namen zu geben. Besser
hätten das die seligen Schildbürger auch nicht machen
können.

O Warnung vor dem Bezug ausländischer Waren.
In einer in den letzten Tagen veröffentlichten Warnung
vor dem Bezug ausländischer Pakete mit Lebensmitteln
wurde darauf hingewiesen, daß die eingesandten Waren,
soweit sie zentralisiert sind, von den mit der Durchführung
der Zentralisierung beauftragten Gesellschaften mit Beschlag
belegt werden müssen. Die hierbei genannten Waren:
Bsttter, Käse, Eier . Margarine , Schmalz, Hülsenfrüchte,
Fleisch und Fleischwaren, Heringe , Kaffee, Tee, Kakao,
kondensierte Milch, stellen kein vollständiges Verzeichnis
der zentralisierten Waren dar , vielmehr gehören zu den
zentralisierten Artikeln auch alle zubereiteten ausländischen
Fische und Zubereitungen von Fischen, wie geräucherte
und gesalzene Fische, Fischklöße, Fischkonserven usw.

© Mackensens Aufenthalt in Bukarest . Die Nach¬
richt, daß Feldmarschall v. Mackensen nach dem Einzug der
deutschen Truppen in Bukarest im königlichen Schloß
Wohnung genommen habe, entspricht nicht den Tatsachen.
Der Feldmarschall, der am 6. Dezember noch vor den
Spitzen der Kavallerie im Automobil in Bukarest einge¬
troffen war , begab sich nur vor das königliche Schloß,
ohne dieses zu betretet er sagte dem Schloßhauptmany
seinen Schutz zu und traf persönlich Sicherheitsmaßnahmen
für das Schloß. Hierauf nahm er Quartier in einem
Regierungsgebäude. Das Verhältnis zwischen der Be¬
völkerung und den in Bukarest befindlichen Soldaten der
Verbündeten ist durchaus gut ; die Bewohner der Haupt¬
stadt kommen dem Militär mit der größten Liebenswürdig¬
keit entgegen.

O Verbot der Neujahrsglückwünsche beim Heere.
Das Kriegsministerium weist darauf hin, daß zur Ver¬
meidung von Massenauflieferungen , durch die der geregelte
Postverkehr leiden würde , auch in diesem Jahre der übliche
Austausch von Neujahrskarten zwischen der Heimat und
den Angehörigen des Heeres unterbleiben muß. Die
Kompagniechefs sind angewiesen, die Mannschaften über
die Gründe dieser Maßregel zu belehren und die Durch¬
führung des Verbots zu überwachen. Es darf angenommen
werden, daß auch die Angehörigen der im Felde Stehenden
im Hinblick auf einen geregelten Betrieb des Postverkehrs
vor. einer Absendung von Neujahrsglückwünschen absehen
werden.

© Die Millionenerträge der diesjährigen „schlechten" .
Weinernte . Die allgemein außerordentlich starke Steige¬
rung der Weinpreise, die mit der diesjährigen Ernte ein¬
gesetzt und den im Ertrag recht mäßigen, teilweise sogar
schlechten Herbst in finanzieller Hinsicht zu einem un¬
gewöhnlich günstigen gemacht hat , findet eine bemerkens¬
werte Beleuchtung in den letzt erfolgenden Auszahlungen
der Weingelder in den Produktionsorten in Rheinheffen.
So sind beispielsweise im Weinbaugebiet von Guntersblum
bei Worms den Weinbauern Beträge , die die Summe von
anderthalb Millionen überschritten, ausgezahlt worden. '

o Eßbare Bücher . Auf dem Ostbahnhof in Berlin
kanr für einen Herrn aus dem*Berliner Westen eine Eil¬
gutsendung von fünf Kisten mit Büchern an. Da die
„Bücher" nach frischen Räucherwaren rochen, wurden die
Kisten geöffnet, nndItan fand darin statt der Bücher fünf
große geräucherte Schinken, frisches Rind-, Kalb- und
Schweinefleisch, Büchsen mit allerhand Konserven, Butter.
Schmalz, Eier, Mehl, Haferflocken. Tee, Zucker, Hülsen¬
früchte, Spielwaren , Herren - und Damenstiefel und aller¬
hand Schmucksachen. Die wohlschmeckenden„Bücher", die
von Eydtkuhnen kamen, wurden von der Polizei beschlag¬
nahmt.

Verantwortlich: Ad » m Iktienne , Oestrich.

Wein -Etiketten liefert rasch und billigst
di« Druckerei dt. Blattes.



Herren- und Knabei-Kleidng
für den Weihnachtsbedarf
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An den Sonntagen vor Weihnachten
ist mein Geschäft

bis 7 Uhr abends geöffnet W»  Herrenkleiderfabrik
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Hervorragend schöne Farben und Formen.
Grosse Auswahl in allen Preislagen

Anzüge Ueberzieher Ulster
Loden-Joppen Hosen Westen
Wetter-Mäntel Bozener Mäntel

S .WOLFF jr.
MAINZ

Schuhhaus Gebr . DAVID,
Schusterstrasse 35 (Sehe Betseisgasse)

Wir haben in allen Arten Schuhwaren für Herren , Damen und Kinder noch gute Auswahl , und liegt es
in Ihrem eigenen Interesse , wenn Sie Ihren Bedarf für den Winter jetzt schon decken . Genagelte Arbeitsschuhe i»
verschiedenen Qualitäten in guter Handarbeit ohne Futter sind bis jetzt noch vorrätig und verkaufen wir solche preis¬
wert . Winterschuhe und -Stiefel für Herren , Damen und Kinder sind noch vorrätig am Lager . Wir haben in unserem
7 Schaufenstern durchweg alle Arten Schuhwaren mit Preisen versehen, weshalb eine Uebervorteilung bei uns ausge¬
schlossen ist . Friedenswäre in einzelnen Paaren befinden sich noch am Lager , welche billiger verkauft werden . Gute
Gummisohlen als Eratz für Leder , sowie Gummiflecke haben wir noch vorrätig . Machen Sie einen Versuch , wenn Sie nach
Mainz kommen , wir bedienen Sie gut und preiswert . Sohlenschoner , alle Arten Creme , Schnürriemen , Einleg¬
sohlen billig . Holzschuhe in verschiedenen Qualitäten billig,

Schuhbaus Gebr . DAVID,
Schusterstrasse 35 (Ecke Betzeisgasse)

(in nächster Nähe von Tietz .)

Mtt -KWM
praktischer seltgelchenlre!

%
i

iaftlfttvice
von Mk. 110 — bis

Mcesemcc
von Mk. 35 .— biS

C)75

£95

TorneuMllilsttû
J95

J45

von Mk. 36

Paf̂ ptailirtii
von Mk. 19.50 bis-

vice
für Kinder mit 6 Tasten

lajfetfcriiirt
Binder

litt
7teilig , fein bemalt J45

„Martha" 6 50

?75
grob u. fein mahlend «

$r0thaf }£ n ff. bemalt,
von Mk. 6.75 bis L

NllüiiöMWöörll«5v
von Mk. 28.— bis 0

in

Holz - Alpacca
Alpaeea-Silber
in großer Auswahl!

Schalen. BarrNr«. 0slen.
Liu».«kugeln, marGcladC'

u Bumrdofrn,
SsmnirlrSmer. Aei»-. Bier-,

CiHör-eidTr
in größter Auswahl.

Elektrische
zm ■and nacbitifcblanwn

Nickelwaren

Kchce- k.  Teesemce.
Tortenplatten, Brotkörbe,

Katterbosen. Bowlen,
RauUervice, Schreibrenge

in Metall und Glas.

Nh»», Wilder. Spiegel
in größter Auswahl.

Blumenkrippe«, Sifdir,
Stanber in  ®i*en' TOem̂°und Holz.

Uogc1käßge».-M»dcr
von Mk. 38.— bis ILS

Sfcilmfetzkr.

mir Einsatz , The» ] P
mometer, Federn

Milchmann H. Wiesbaden ,SffflStt



Jackenkleider 29- 32- 42- 48- 54- 62
farbige Aleter-Mästel

19.75 25- 36- 45- 55- 68
Schwarze mittel utd Zacket

JVRracbat-, Samt- u. Plürcb-mättelu. -Zacket
M. 29— 32— 42— 54— 62— 76

vackNch- utd tytdcr-mätte!

HOkimrOdte, öltlet, in größter Auswahl,besonders preiswert.

€♦ Rösser S*
Sonntag,10.Dszemäsr, ift mein Gelchift bis7Uhr abends geöffnet.

Schwalbacherstrasse 5

DER TÜRMER
KRIEGSAUSGABE

Herausgeber : J. E. Freih . v. Grotthus
Vierteljährlich 6 Hefte mit Kunst- und

Notenbeilage Mk. 4.50
PPARPHPPT durch die Buchhandlungenrr\UDL:ni_r I und vom  Tlimer Verlag.

GREINER & PFEIFFER, Stuttgart

Schüler , deren Bersetzung gefährdet
ist, sollten jetzt sofort bei uns angemeldet werden , da sie sonst
ein volles Jahr verlieren Wir beseitigen durch individuellen
Ihiterrieht in kleinen Klassen die vorhandenen Lücken und
dringen die Schüler biszurEinj .- undzurAbit -Prüfg vorwärts.
— 25 Lehrkräfte. — Hervorragende Erfolge : Es bestanden in,
Jahresfrist 44 Schüler die Prüf , für Prima , Sekunda usw,
»2 für das Einj , 6 für das Kadettenkorps , 5 für Fähnrichreife
und 5 für Abitur, inges. 82 . — Anerkennungen aus ersten
Kreisen — Vorzügliche Berpfleann « der Schüler . —
Prosp . nach Vorlage des letzten Zeugn . ! Reform-Institut,Kehl a.Rh.

Banhnotentascben
Visitentaschen
Brieftaschen

Necessaires
Notizbücher

empfiehlt

Jldata Bien»«. Oestrich.

Gestricko. Rh., Landstraße Nr. 16.

3 obOnn CflOff , Ubrmadnr
Kelibhajtlg sortierter Lager In

Mren - Gold - und Silberwaren
alter Nrt zu Sicherst billigen Preisen.

Grob» NuLwahl In Äerren- und Damendrillen. Kneifer.
Ldermvmeter und Sarometer.

Sümllllbe « eparaturen  an Abre>7. Sdimucksardsn und
optlsciion Segenstkindsn werden gut und billig  aurgesllhrt.

Am besten und billigsten kaufen Sie im

Mainzer Korbwarenhaus
----------------- Telephon Nr. 2227 -------------------

Zur  WeihMssclitszelt
gewähre ich auf sämtliche Weihnachts -Artikel

5 Prozent Mnbatt!
Puppenwagen , Puppen -Fahrstühle , Sportwagen , Leiterwagen

KinderstOhle und Tische , Blumentische , Holländer
Rohrsessel mit und oline Nachtstuhlvorrichtung von Mk. 6. —*Tan

Brillantstühle , Triumphstühle , Kinderwagen , Fahrstühle
Waschkörbe , Marktkörbe , Wäschepuffs

sowie sämtliche Korbwaren in unübertroffener Auswahl.
N8M" Streng reelle feste Preise , auf jedem Stück deutlich lesbar. WG

Georg ' Schneider
Korbwarenfabrik

Mailandsgasse 7 MAINZ  Mailandsgasse 7
Ecke Seilergasse , nahe am Markt , im goldenen Rebstock.

Eigene Reparaturwerkstätte im Hause. — Man bittet genau auf die Firma zu achten.

Schnhoaren
in grösster»»senilo. eer guten Qualitäten.
Marlre*  Hacci « bevorzû von allen  denjenigen.
iTidllVv llaaBIfl  die auf gediegene und elegante

Fussbekleidung Wert legen.

WormA in Leder  füttert . Kamelhaar, Filz,
TV dl lilC OUIUUC stoff etc -, in jeder Ausführung.

Holz =Schuhe in allen Ausführungen

[-Sohle eine fertige Sohle aus Kernleder
ersetzt am besten die ungeteilte Sohle und
kostet bei gleicher Haltbarkeit viel weniger

4 6 Ausreichend für
Grösse 23/20_ 27/29 30/33 34/37 38/41 41/43 u. Absätze

Preis 1.20 1.40 1.65 2.— 2.35 2.35
Alle Teile bestehen aus Kernleder und sind aut einer Lederunterlage
befestigt und fest zusammengefügt. Also eine fertige Sohle!

Ferner empfehle Sohlenschoner aus prima Kernleder  und aus Stahl,
6-schlägige Sohlennägel , Krebsfett , Schuhcreme in allen tarben etc.

« DAT» Reparaturen gut, schnell und billig.

Jean Scbmittenbecber jr., Eltville

: _ rr ^ Pelzwar ©»
(ohne Bezugsschein erhältlich)

G. Gompertz , Mainz.
LudwigstrasseI — — — Telephon 1595.

Anerkannt billige Preise.

c - -
?

:

Noch ist es Zeit!
. . . . . . .. .

*«s«ew
N

iSgI

die Vorteile des guten Einkaufs sich zu sichern. Mein Lager ist noch vollkommen
sortiert mit guter vorteilhafter Friedensware , die ich, wie bekannt, noch zu mäßigen
Preisen verkaufe.

Kerns- und JCnaben-Paltlots, Ulster, lapes,
Bozeser Mistel, Kszfige, eiszelse Böses in

vorhanden. Jedes Stück ist mit dem früheren Verkaufspreis
wird zu diesem Preise abgegeben.

großer Aus-
verfehen und

Es lohnt sich für Jedermann mein Cf {iMliUf 9 «e <| stets ein großes Lager
Geschäft aufzusuchen, da ich auch in tf » i CR unterhalte. — Reiche
Auswahl vom elegantesten bis zum einfachsten Stiefel für Arbeiterbevölkerung unb
Landkandschaft.

Es war immer mein Bestreben nur gute Ware zu mäßigen Preise«
zu führen, und das ist mir auch heute noch auf Grund meiner langjährigen Ver¬
bindungen mit leistungsfähigen Häusern möglich-

Wiesbaden , Neugasse
WM" Verkauf der Herren -Konfektion nur im 1. Stock . "MW

I . Dvcrchmclnn.
Parterre

ff  und 1.Stock



m  Das zp» i,Id, «r für M

> KsnSaldetten«.KmWchtkeie» >
von

I MM Vierer̂Ls. §
=  Fernsprecher 2B18 ff ) clitt2 Fernsprecher 2818 W

W befindet sich jetzt W
nicht mehr Schillerstraße 24 sondern

Scstustevstratze 29

(Haus Westenburger-Hellmeister)J
Die grosse

Miachts-flussiilluni
)llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllll!!l!lllllllllllilllllllllllllllllll!llllllllllll!lll

ist eröffnet.

grosses Cagerm eleftir.Rasdiinen iiMriititl aller ll.
Eisenbahnen.

mit Uhrwerk , Dampf - u. elektr.
Antrieb.

Dampfmaschinen stehend und liegend.
Lokomobile — Kinematographen

Betriebsmodelle
in Auswahl über 100 Sorten.

Laterna magicas
Frojektoskop,

grosse Neuheit , zur Projektion
jeder Bilder.

Letzte Neuheit ! "WW

Structator
ein Metallbaukasten in allen

Preislagen.
Prospekte  zur Verfügung.

Jede Maschine wird auf Wunsch gehend vorgeführt.
H . Kneipp , Wiesbaden

Goldgasse 9 — Telephon 6090.

| MG" Eilen Siel Jetzt ist es Zeit ! IpR,
KiUige

Schuh -Waren
erhalten Sie jetzt noch.

Sie Jpatm viel GM
wenn Sie Ihren Bedarf bei mir

decken!

Satdate,
SspHscfcsshBlie, £asiits?s<Mc t

Ivnrrclmks.
«rörrre Kumm,  Me tzu.iüMrn

Ne » !

Kokz - Schuhe
mit weichem Oberleder, sehr angenehm im Tragen,

in hoch und nieder, von Größe 22—46.
Segeltuch -Schnürstiefel mit Holzsohlen

in allen Größen und sehr preiswert.

Kaufbaa$Pbil.Dom|
Winkel , Hauptstraße 30.

Praktische Weihnachts-Geschenke
Blumenkrippen,Thermosflaschen,
Kartoffelbehälter,

Vorratsschränke,
Stahlkassetten,

Passiermaschinen,
Gemüseetageren, Rodelschlitten,
Schlittschuhe, Werkzeug- und

Laubsägekasten, Wagen und
Gewichte, Gasherde, Oefen,

Waschmaschinen,
Wäschemangeln.

JACOB DÖRTER , ftfc. Stellt» .
Erstes Spezialgeschäft für Haus- und Küchengeräte.

«jMOBa

■■ V er grösser unge » 555
nach jeder kleinen Photographie oder aas jedem 6ruppenbilde.

Einrabmungen Jeder Art
werden billigst ausgeliihrt. — Besichtigung ohne Kaufzwang.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P., Wiesbaden.

Wk Bezilzschkist
erhalten Sie meine sämtlichen, hier angegebenen

bandarbeit$-Hrtik«!
Praftilss&e billige UMsÄs-LZMilkeS
Zlmmcr-Ueberhandtücher, gezeichnet sowie gestickt, von
von 1,55 5Dtf.au. Wäschebeutel,Wäschekorbdccke i,50 Mk
und höher. Waschtisch-Garnituren, gezeichnet sowie ge¬
stickt, 1,95 Mk. und höher. Nachttischdeckchen, Bettaschen
und Slaubtuchlasäicn 85 Pfg. und höher. Wandschoner
für Zimmer und Küche in großer Auswahl und jeder
Preislage. Maschincn-Dtcken von1.75 Mk. und höher.
Läufer, Milieux, Tüll-Garnituren in großer Auswahl,
gestickt und gezeichnet von 1,25 Mk. an. Küchenhand¬
tücher 95 Pfg. und höher, Lcittnigeschoner, Klammcr-
schürze'nnd -sack, Brot- und F>üdstücksbeutel, Lampen-
putzkaichen, Topilappentaschen, Topflappen, Bürsten¬
tasche, Bescnhandtuch, Korbdcckchen in allen Größen

von 45 Pfg. an.
Sämtliches in Kreuz- und Stilstichen, sowie fettig

gestickt, billig zu haben.
In Loch- und Richelieu- Arbeiten folgendes:

Uebeihandlücher in rein Leinen und vielen Mustern.
Läufer, Milieux Kaffeedecken, Quadrate, Untertaillen,
Hemdenpassen, Kisscncckcn, Kisseneinsätz- 80 cm lang,
Büfetldecken, Servierhardlücher, Kragen, Pompadour,
Taschentücher in rein Leinen 75, 95 Psg., Tabletts in
allen Größen von 45 Pfg. an. Sämtliche Sachen in
großer Auswahl, prima Stoffen, sowie Zutaten billigst.

NB.Empfehle einen Posten handgeklöppelte Decken,sowie
Imitationen in allen Größen, Milieux, Läufer, Tabletts
von 1,10 Mk. an. Eisdcckchen, Kissen-Ecken von 95 Pfg.

Kissen-Quadrate, alles rein Leinen, Handarbeit.
Darunter elegante Einzelstücke in Filet, Läufer, Decken,
Molivc, auch in Klöppel, etwas trüb, unter Preis. Sofa¬

kiffen in Filet zusammengesetztpreiswert.
Bitte beachte« Sie meine 3 Schaufenster.

5  Inari, Mainz,
Markt 39

Spitzen , Stickerei , Tapisserie.

Spezialbaus
für

nein Achtung! nein
Waschen Sie mit Edelweiß, wird Ihre Wäsche blütenweiß.
Weil Edelweiß ist über alles, drum kaust dasselbe gar bald Alles.

Edelweiß ist ein Waschmittel für alle Zwecke,
von großer Reinigungskraft und staunender Wirkung.

Mit Edelweiß wird verfahren wie niit Seife und ist restlos
. lösend.

Machen Sie einen Versuch und Sie werden dauernd davon
beziehen.

Edelweiß wird in Stücken von 125 Gramm,geliefert
und ist dasselbe zuni Preise-von 15 Psg . das Stück dauernd

bei mir zu haben.
Auch Versand nach außerhalb in Post-Kollis von 36

Stück —■9 Pfd. netto, franko emschließl. Verpackung für
5.— Mb. unter Post-Nachnahme nach allen Richtungen.

Fritz BwImr,  ÄT Kiditr-lifdktia

Herren-«. Knaben-Kleidung
1"— g >rö | fc Auswahl . == = = =

Beine«Schölt,Bingen

Schönste Wechnachts -Gefchenke!
Neu ! WSST  Heitzluft ! "HW Reu!

Koche mit

tetfcflM:„Dkne jedes Fett"
von E. Lehmann, langjähriger Küchenmeister.

Praktische Vorführung täglich durch den General-Vertreter:
I . Gg .̂ Grebe , Marktstraße 13, Laden, Wiesbaden.

«Als  passende U7eihnachtsgesäienRe
empfehle ich alle Fabrikate■osiioa

a photograph . Apparate sowie Projektions-

Alleiniger Vertreter für Ingelheim und Umgegend.
NB. Edelweiß ist nicht zu vergleichen mit den in markt-

schrciender Weise angebotenen minderwertigen Seif-n-Ersatz-
mittein. D. O.

und Kinoapparate
ebenso alle Artikel zur Amateurphotographie

zu Originalpreisen

PhotographF1. Brodliag,
»»Muss ELTVILLE a. Rh., Gtstenbergstrasse 12. ®HBI

*j NB. Bringe auch gleichzeitig Peine nur ^
gä erstklass . Vergrösserungen in empf. Erinnerung , gj
H M

I ».

Gustav Gerzig
Wiesbaden  Webergasse 1«

empfiehlt zu Weihnachten:

Parfümerien :: Haarschmuck^
Aämme , Bürsten,

sowie
Kanöpffege -u . Weife -Garnituren.

Bitte die Schaufenster-Auslage anzusehen.

Gegründet 1885.
Spezialhaus für Puppen und Spiel¬
waren, feine Lederwaren und Geschenk-

Artikel.

Grofje tHeiiinaidits-flusüelliini
Mein <« kschüft Ist dir letzten 4 Sonntag «'
vor Weihnachten von 12 —7 Uhr geiiffnet.

Pb . Thomas  Wtw .,
Schmittstr. 12 Bingen Telephon 435.
Vergrößerte Verkaufs- u Ausstellungs-Räume
Gute Fabrikate trotzdem billigste Preise.
In jedem Artikel habe ich Spezial ! äten und'
führe sämtliche Waren in jeder Preislage.
Pnppenreparatnrcnannahme n b. 15 . De ; .

Kriegs-Trauerbildchen
als

Andenken an Gefallene
in verschiedenen Mustern vorrätig
und mit Eindruck sofort lieferbar.

Buchdruckerei des

Rheingauer Bflrgerfreunä
Oestrich am Rhein.

K

Deutsches Nähmaschinen-Lager
nur erster Firmen.

Pfaff :: Dürkopp:: Adler.
Grosses Lager aller Systeme

und Ausstattungen.
Sämtliches Zubehör wie Nadeln,

Oel etc.
Eigene  Reparatur • Werkstätte.

Grammophone und Platten,
Schreibmaschinen,Fahrräder.

AutohausW. HALLERBACH, Mechaniker
Fruchtmarkt 10. Bingen 3 . Rh. Fruc htmarkt 10.

Zigaretten
direkt von der Fabrik *
Originalpreisen

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. !.*•
100 „ „ 3 „ 2-
100 „ „ 3 .. 2.2#
100 „ „ 4,2 „ 3.-
100 „ ., 6,2 „ 4.3«
ohne jed. Zuschlag f. neue Steuer-

und Zollerhöhsng

Zigarren 75& a0^ u£ u..

GoldeuesHau^
1 » Zigarrettenfabrik fl. m. b. H.

KÖLN,  Ehrenstr . 34.
Telephon A 9066.
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